
Besprechungen

herausgebers Albert Franz durch 111C VeGT1-= Stand S1IC enthält selbst aktuelle Stich-
ständlıche Vermittlung philosophischer WO WI1IC „Cyber-Philosophie un “VAr
UÜberlegungen theologischen Proble- tualıtät“ Allerdings wiırd be1 Artıkeln WIC

InNEeN AaUus |DITG MM1L Logik zusammenhängen- „Amphibolie „Indexıkalıtät oder 3Dra
den Artıkel stellen ott C114 L1UTE Fachleuten dikatenlogik der Zusammenhang MI1L

zugängliches Buchstabenkonglomerat dar Theologıe gal nıcht deutlich Diese krıiti-
In Beıtrag G1 Satz VO schen Feststellungen sollen jedoch

grundsätzlıch p OS1UVEN Urteil nıcht WegZeıilen Lange mehr als dıe Hälfte des
SaNnzZCH Artikels C111 Häufig endet die phı- stehen Jeder Theologie, un WAar

vorwıegend systematischer Theologielosophische Bestandsauftnahme be1 Kant
Di1e Hınweise autf Theologıe wenden sıch ewanderte WIF'! d MI1L großem Nutzen
auffallend oft 1U der evangelischen Theo- diesem Lexiıkon lesen wiırd häufig
logıe Einsichten geführt werden dıe ıhm bısher

Die Nomenklatur 1ST auf dem ENTISANSCH Herbert Vorgrimler

DIESEM HEFT
Im Junı 2005 hat HANS WALDENFELS Protessor für Fundamentaltheologie und Theologie der
Relıgionen der Unıuversıitat Bonn, C111C mehrwöchige Reıse nach Chına NternoMMEeETr Er
schildert Eiındrücke, dıe sıch VO ‚.WC1 trüheren Reısen den Jahren 1983 und 1993
deutlich unterscheiden, und berichtet VO C1NECIN sıch unübersehbar öffnenden Reich der
Mıtte das auf dıe Olympıade 7008 zugeht

Luropas Geschichte und Kultur sınd untrennbar MI1L dem Christentum verbunden WERNER
LÖSER, Protessor tür Dogmatık der Philosophisch--Theologischen Hochschule St. Georgen
111 Frankturt Maın, o1bt UÜberblick über Geschichte und Gestalt der Christenheıit ı Ral

FDa und beleuchtet dabe1 besonders die ökumenischen Beziehungen 7zwischen (Ist und West.

Vor Jahren haben Martın Buber und Franz Kosenzweıg MIL der „Verdeutschung der he-
bräischen Bibel begonnen LORENZ WACHINGER Theologe, Psychotherapeut und FEheberater
München, 388 das Eerst 1960 abgeschlossene Projekt das nıcht 1Ur C116 sprachliche Meı-
sterleistung darstellt sondern uch bemerkenswerten theologischen Horızont eröftnet hat

Eıne wahre Coelhomanıe macht BRIGITTE SCHWENS HARRANT Ressortleiterin „Lıtera-
tur  CC der österreichischen Wochenzeıtung „Die Furche 18 5S S1e portratıiert den brasılianı-
schen Schriftsteller Paulo Coelho und SC1I1 Werk das VO Megatrend Spirıtualıität profitiert
und krıtisıert dabe1 mangelnde literarısche Qualität

[ ıe Faszınatıon des Orıents schlägt sıch lıterarıschen Werk VO Elias Canetti, Hubert
Fichte und Michael Koes nıeder (CHRISTOPH ELLNER Lehrbeauftragter für Theologıe und
Lıteratur, Christentum und Weltreligion der Universıitat Luzern, auf WI1C sıch darın
nıcht L1LUTr Kulturen, sondern Gesiıchter, Gerüche und Stimmen begegnen

648


